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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
*> KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

In letzter Zeit haben «ich Sa Meldungen,
wonach t>erühmte ^jveibli^y^ Filmstar« MLUt^er^
geworden *ind. nur so £e]agt. SoiuttagenjedT

während dies den männlichen Filmstars weniger
häufig passiert ist/

jutuitrerlebnifTe oermitelte, aljei bocb mie bie
meiften SKufiftteranftaltungen in Cusern einen
fefir unerfreulichen SBefuaf aufnries. Irube Hlridj
fang Cieber oon Säubert unb SBrahms, roman»
tifdjeJBeiber coli Snnerlimfeit unb ergreifenber ©e=

mütsnete/öoft mochte bas Programm, bas 3mei=
¦"ojtDannifî Sieber oorfab. überreich" befrachtet er»

Warum leider?!

ï)ie 213^21." erachtet es als eine ifjrer roichtigftcn
Aufgaben, angefichts bes rafdjen Sluffdiroungs bes 3Jlo=

torfabr^eugDerhebrs unb ber bamit nerbunbenen ertjöh,»
ten Unfaflgcfahr if)ren ganzen influfj sur Sßehämpfuna.
ber Straftenunfällc eiitjufetjc-n. Sic appelliert an alle
§alter non Sdiruerfahräeugen, bem SBabyytiilcj^ijjLLt unb
ber 3nftrufttion bes jarjrperfonüls grm!!!exnTpneut'am'
heit m fchenhen unb erroartet non ben SfcthrünmführnMi

Schönheit will gepflegt sein!!

Die Zürcher Polizei hofft mit ihren Methoden
nicht mir einen Augenblickserfolg zu erzielen,
sondern auch den Geist He* 7iiW V»1L-ft» .n.
rlauemi zu beeffnf

Das tät denen so passen!

f. Ueber 1000 Hunde sind dem Ruf nach Basel
gefolgt., eine grosse Zahl, wenn man bedenkt, mit welchen
Schwierigkeiten die Hundehalter im Verlauf des
unseligen Weltkrieges kämpften. Erfreulicherweise startete

i auch das Ausland trotz den Deväsenschwieri»il">i»'"-
rund 80 AnmeJduncen TM« v~ '

Aha! Basel rief und tausend Hunde kamen!

¦t.u(. So ift anläßlich bes S*e»

fefjuffes ber Sfuïierten Äorrtrotlfommiffion, ber bas
(Snbe bes bemofrattfch=republtfanif<hen Çreufjens, bas
bis ju bem infamen Staatsftreieb non $apen=#inben=
bürg ben festen 2)anf gegen bie oon SBanern an»
flutenbe 9ca,vpeft bilbete, betretierte, ju einem 5Bet<f>=

fef3opf oerflodjten, fo mei Nichtiges, 3rriges unb
üniDabres gefrhrieben trorben, bas im Mahnten eines
3ethingsartite(s nläft entwirrt »erben fann.

Das merkt man!

Sefudjt in einfache
(Jiembenpenfton 8851

1 3immermäü<i)B

1 »urfdje
ju tfeinem Siehftqnb.
Eintritt lofort obet Ttatf)

Die Viecher sollen es gut
haben!

Selbstini
Sympathische, frohmü-
tige, kathol. Tochter,
32 Jahre alt, mit .Er¬
spartem, wünscht
aufrichtige

»efanntfdjüft
zwecks Heirat mit nettem

Herrn, Alter 32
bis 45 Jahre, in sicherer

Stellung. Zxischrif-
ten »( *»" '
Recht so, man muß
auch an sich selber
denken!

colibrr, in ben 30er-3al)r.
ftetjenbtr Arbeiter, letber

3üftlcnmä6tg fchtoach befchicft ift bie ©taphtf,
m ber neben SBruno 501 e i e r («Biel) cor allem ber
2Heifteraehfcner SRolf 9t o t f) (Solothurn) mit bem

fcharf unb flar beobachteten menfcbenäbnlichen
Profil äKolotonjg beroorftidjt. (sein anderes $01=
trat, SBnrnes, irît fo lebensa&t untb lebenbiß,

Aber! aber!!

psychisch und physisch" hergenommen; es lebe

von der Hand in den Mund"; der Lehrervertreter
erklärte, daß seine Kollegen heute für ihre nackte
Existenz kämpfen". Staub ließ es sich nicht
verdrießen, die Beiträge an die Versichern«'-'-'

untdiulblo, qefchitben. inft
jatjrtgrm liebem Wna ben

Wäre der lieber «schuldig»
geschieden??!

kiftl. %eIoüerfiche._

finb ba.

Jetzt kann dem Velo
nichs mehr passieren!

Kanapee
Violine

a'.t. gut und billig.

Die Seele schwinget sich
mit der Violine wohl
in die Höh', juchhe!

Der Leib bleibt auf dem
Kanapee!!

Auf zum Monte Verità!

Wir suchen fleissiges,
an exaktes Arbeiten gewöhntes

Bureaufräulein
für allgemeine Bureauarbeiten
und Fakturawesen.

Verlangt wird deutsch und französisch in Wort
und Schritt, Stenographie und Maschinenschreiben.

Eintritt sofor* r\A~~ »'

Allons, enfants!!!

auslänbifdjcn gleifches roieber angeftiegert. tttttet
ben t5ifrf7a.rfen, bie ber Sd)tt>e 1,5er per^e-hrt, ft^ttt
bas 6cha>einefleifd> ofrenan (32 ^ro.v, 10,7 Sg.

pro Stopf ber Swölferurca), gefolgt 00m Sïufc ii.
Stierfleifd) (26 <Brm 8« 6v» i »'

Etwas für fleischlose Tage!

LUZERNER MESSE
21. April bis 3. Mai 1947

Zwei lahre früher als in andern fahren treffen
sich die Messebesucher aus Stadt und Land

zum

traditionellen Besuch
Da kann ihnen niemand zuvorkommen!

Capitol

Ein köstliches Wiener Lustspiel
mit HANS MOSER

Liebe ist zollfrei
tat 29355 * Nur bis inM. frelta»

Ab Samstag wird Luxus-
Steuer erhoben!

m MÉaU IIIIIII! Hl IT
FLAW A SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN AG FLAWIL

Für ihr Frühbett Fenster
verwenden Sie am besten unser

REX- niT,rT"""
aus dem wir den ganzen Morgen,

behaglich uns dehnend, in die Natur
hinausschauen!

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

r*
TTOASTED *'AMERICAN j

^alata^^"-¦

LU NAI
PARK,
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